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Witz des Tages

Eine junge Nonne beichtet 
der Oberin, dass sie von 
einem Mann verführt wurde. 
«Trink Zitronensaft!», sagt 
die Oberin. «Bin ich dann 
wieder keusch?» – «Nein», 
kommt die Antwort. «Aber 
es vertreibt den fröhlichen 
Gesichtsausdruck.»
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B ewusst entschied sich  
der Vorstand des TVBS  
anlässlich des 70-jährigen 
Bestehens gegen grosse  
Feierlichkeiten und für 

einen gemütlichen Tag im Kreise der 
Turnfamilie. Die 70. Generalversamm-
lung fand im Mehrzweckschulhaus Gu-
tenbrunnen statt, das seit seiner Erstel-
lung quasi als Epizentrum des Vereins 
dient. 

Unter den 90 Anwesenden durfte 
der TVBS als Gäste auch Gemeinde-
präsident Stefan Abt und Vizepräsi-
dentin Annalis Kistler begrüssen. Be-
vor die ordentliche GV los ging, betei-
ligten sich rund 40 Turnerinnen und 
Turner an einem Sport- und Jasstur-
nier. Nach dem anschliessenden Apé-
ro wurde die Versammlung so spedi-
tiv wie möglich über die Bühne ge-
bracht. Ein Höhepunkt war die Eh-
rung des Zehnkämpfers Jan Deuber, 
der im vergangenen Sommer an das 
weltbeste Mehrkampf-Meeting nach 
Götzis eingeladen worden war. Rund 
50 mitgereiste Fans hatten Deuber 
vor Ort unterstützt. 

Turnfeste in Thusis und Wetzikon
Für den emotionalsten Moment der 
GV war Ehrenmitglied Remo Bodmer 
verantwortlich. In einer gelungenen 
Laudatio würdigte Bodmer das Schaf-
fen des Vereinspräsidenten Martin 
Müller. An verschiedensten Fronten  
aktiv, vermochte Müller den Verein in 
den vergangenen drei Jahrzehnten 
massgeblich zu prägen. Der lang anhal-
tende Applaus für Neo-Ehrenmitglied 

Müller unterstrich die Wertschätzung, 
die der Präsident im Verein geniesst. 

Grosse Aufmerksamkeit erhielt 
Oberturner Walter Bodmer bei der 
Vorstellung des Jahresprogramms. Er 
hob die Höhepunkte im Jahresplan der 
Mehrkampf- sowie der Aktivriege  
heraus. Zu diesen zählen die Turnfeste 
in Thusis und Wetzikon, der Glarner 
Verbandsturntag sowie diverse Mee-
tings und Meisterschaften. 

Im Vorstand gab es einen Wechsel 
zu verzeichnen. Materialwart Dominik 

Oertig übergab sein Amt dem jungen 
Turnkollegen Lukas Diethelm. 

Erfreuliches durfte den Anwesen-
den auch beim Traktandum «Muta-
tionen» mitgeteilt werden. Zwar ver-
liessen zwei Mitglieder den Verein. 
Dem stand jedoch die Aufnahme von 
nicht weniger als 17 neuen Mittur-
nern und Aktivmitgliedern gegen-
über. Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Generalversammlung war ein kurzer 
Ausblick auf das Schwyzer Kantonal-
turnfest 2018, das der TVBS zusam-

men mit dem Turnverein Reichen-
burg durchführt. 

Ausklang in der Bar
Der GV folgten das Abendessen und  
ein unterhaltsames Abendprogramm 
mit verschiedenen Vorführungen  
und Filmen. Der Damenturnverein 
Buttikon-Schübelbach sorgte für einen 
reibungslosen Ablauf und die Bewirt-
schaftung. In der eigens aufgestellten 
Bar fand der Jubiläums-Abend einen 
gemütlichen Ausklang. (eing)

Turnverein feierte Geburtstag
Der TV Buttikon-Schübelbach blickt auf eine 70-jährige Geschichte zurück. Dies feierten 90 Mitglieder und Gäste 
anlässlich einer Jubiläums-GV. Höhepunkt war die Ernennung von Präsident Martin Müller zum Ehrenmitglied.    

Präsident und Neo-Ehrenmitglied Martin Müller, umgeben von 16 der 17 neu aufgenommenen Mitgliedern.  Bild Bruno Füchslin

LacheN

Kostümball für Familien  
und Kinder im «Bären»
Am Sonntag, 7. Februar, findet die zwei-
te Auflage des Familien- und Kinder-
kostümballes unter dem Motto «de Bär 
tanzt im Bäre» statt. Ein Ball der Lach-
ner Fasnachtsgesellschaften für Jung 
und Alt und für die ganze Familie.  
Dazu werden Musik, Tanz und viele  
Attraktionen geboten. Die besten  
Kostüme werden prämiert. Türöffnung 
im «Bären» ist um 14.30 Uhr. (eing)

GaLGeNeN 

ahV-Jassnachmittag 
mitten in der Fasnacht
Mitten in der Fasnachtszeit findet in 
Galgenen am kommenden Dienstag 
der zweite AHV-Jassnachmittag dieses 
Jahres statt. Die AHV-Berechtigten der 
ganzen Gemeinde und von andern Or-
ten treffen sich ab 12.30 Uhr im Res-
taurant «Galegria», Galgenen. Jüngere 
Jassfreunde können ebenfalls teilneh-
men. Ende des Jasses ist um etwa 
17.30 Uhr. (eing)

waNGeN

was wäre die Fasnacht 
ohne wohnheim höfli?
Am Güdelmäntig werden uns am Mor-
gen einmal mehr die hiesigen und aus-
wärtigen Fasnächtlerinnen und Fas-
nächtler besuchen. Unsere Küche ist 
den ganzen Tag bestens vorbereitet 
mit feinen Menüs und Dessert. Ab 
13.30 Uhr spielt Marcel Fässler zur 
Unterhaltung. Wir freuen uns auf hof-
fentlich viele Priisbutzner-Masken. 

Am Donnerstag, 11. Februar, findet 
um 12 Uhr der Seniorenzmittag statt, 
und um 15 Uhr wird Pfarrer Gebi Stolz 
die Messe feiern, mit Halssegnung,  
Kerzenweihe und Segnung der Agatha 
Brote. Vielleicht nimmt sich der eine 
oder andere die Zeit für eine kurze  
Besinnung nach der hektischen Nar-
renzeit.
 Bewohner, Personal und Heimleitung 
 Behindertenwohnheim Höfli

Schön herausgeputzt für die Reise nach Köln: die Lachner Wöschwiiber.  Bild zvg 

Die Lachner Wöschwiiber sind der 
Märchler Fasnacht für einmal untreu 
geworden. Kürzlich machten sie die 
Narrenhochburg Köln unsicher. Am 
Samstagmorgen trafen sich zehn bes-
tens gelaunte Wöschwiiber im Fas-
nachtsgwändli und mit Handgepäck 
bewaffnet am Bahnhof in Lachen. 
Nach einer kurzen Zugfahrt, noch 
einem kürzeren Flug und einem ersten 
Abstecher ins Hotel, genossen die Teil-
nehmerinnen mittags schon ihr erstes 
«Kölsch». Unter Führung von «Prinz 
Petra» machten sie am Nachmittag 
eine Stadtrundfahrt der besonderen 
Art: eine Kölner Lachexpedition. Beim 
Abendessen im Brauhaus «Kleine Glo-
cke» wurden die Frauen in die Gepflo-
genheiten des Biertrinkens und den, 
nicht für alle verständlichen, Kölner 
Dialekt eingeweiht. Am Sonntag durf-

ten sie an einer «Mädchen-Sitzung» 
der Bürgergarde Blau-Gold dabei sein. 
Es war ein einmaliges Erlebnis mit viel 
kölscher Musik, super Tanzparaden 
und viel, viel Gelächter. Nach der Sit-
zung wurden alle, die sich in der Hotel-
bar befanden, auf ihre Geschicklichkeit 
geprüft. Leider sind auch einige bei der 
Prüfung durchgefallen. 

Zum Abschluss am Montagmorgen 
wurde dann eingekauft, was das Zeug 
hielt, oder eine kleine Sightseeing-Tour 
zum Kölner Dom unternommen. Nach 
einem kurzen und ruhigen Flug sind 
die Wöschwiiber wohlbehalten wieder 
in Lachen eingetroffen, wo sie nun mit 
frischen Eindrücken aus Köln die rest-
liche Fasnacht mit allen anderen Fas-
nächtlerinnen und Fasnächtlern be-
streiten werden.
 Lachner Wöschwiiber 

Wöschwiiber on Tour

Fasnacht total  
in Schübelbach
Am Samstag ist Dörflifasnacht in Schübelbach. 
Toschtelfäger, Dürrbachhexen und Chälenwaldtüfel 
laden zum Fasnachtsfest ein – mit Narrengottesdienst.

Die Dörflifasnacht beginnt um 18 Uhr 
mit dem Narrengottesdienst in der 
Pfarrkirche Schübelbach. Der etwas an-
dere Gottesdienst wird begleitet von 
der Guggenmusik Toschtelfäger. Dieser 
Gottesdienst ist für alle unbedingt zu 
empfehlen.

Danach werden um etwa 19 Uhr 
die Toschtelfäger auf der Guggerbüh-
ne den ersten Guggerauftritt absolvie-
ren. In sämtlichen Restaurants gibt es 
die traditionelle Unterhaltung, wel-
che für Stimmung sorgt und zum 
Tanzen einlädt. Im Restaurant «Röss-
li» spielt das Amberg Duo und im 
Restaurant «Adler» die Blue Stars.

Musikalisch vielseitig 
Neben den Restaurants gibt es auch an 
dieser Dörflifasnacht wieder zahlrei-
che Lokalitäten, die von den Fasnachts-
vereinen geführt werden. So stehen in 
Schübelbach an diesem Abend auch 
das Guggerzelt mit DJ EagleRace, die 
Hosenlupf-Bar mit DJ Tom Nice, ein 
Kaffizelt und der Rosouliwagen der 

Dürrbachhexen. Im Kaffizelt gibt es 
Unterhaltung mit den Etzelbuebä. 

Zahlreiche Gugger mit dabei
Die Guggenmusiken Toschtelfäger, 
Schübelbach, Los Chaos, Vorderthal, 
Echo vom Hirschloch, Galgenen, Rung-
gleruesser, Horgen, Hohlgassrassler, Im-
mensee, und die Stockbergschränzer, 
Siebnen, geben abwechslungsweise in 
den Restaurants, auf der Guggerbühne 
und im Guggerzelt ihr Bestes. Neben 
den Guggen sind auch zahlreiche an-
dere Fasnachtscliquen aus nah und 
fern in den Restaurants unterwegs.

Parkplätze sind vorhanden, und der 
Shuttlebus wird bis in die frühen Mor-
genstunden im Einsatz sein. Am bes-
ten ist es, wenn man aus der March  
mit dem kostenlosen Narrenbus nach 
Schübelbach kommt. Unter www.nar 
rensymposium.ch sind die Abfahrts-
zeiten zu finden. Der Narrenbus bringt 
alle bis morgens um 3 Uhr nach Hause.

Gratis Eintritt für alle
Aufgrund der tollen Unterstützung der 
Besucher in den letzten Jahren haben 
die Fasnachtsvereine von Schübelbach 
beschlossen, dass an der Dörflifas-
nacht kein Eintritt eingezogen wird. Al-
le Restaurants und weiteren Lokalitä-
ten können demnach gratis besucht 
werden. Das OK freut sich auf sehr vie-
le verkleidete Fasnächtler, die den Weg 
nach Schübelbach finden.

Auf der Homepage www.doerflifas 
nacht.ch sind Neuigkeiten und weitere 
Informationen zur Dörflifasnacht zu 
finden. (eing) 


